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Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen

Nr. 47. Sonntag, 20. November1898. 29. Jahrg.

Kundmachung Ricolaus= und Cristbäume.betreffend Waffenübungen der k. k. Landwehr im
Das eigenmächtige Hauen solcher Bäume ist strengstens ver¬Jahre 1899.

boten. Diejenigen, welche solche Bäume auf Nico aus und Weih¬Das k. k. Ministerium für Landesvertheidigung hat mit
nachten wünschen haben sich an die Forstwarte zu wenden. FürErlass vom 25. Octover l. Is. Zl. 29.924 auf Grund des
Christbäume bis zur Höhe von 1 Meter ist der Betrag von§ 4 des Gesetzes vom 25. December 1893, über die k. k
50 kr. und über 1 —2 Meter fl. 1 per Stück zu entrichten.Landwehr für die im Reichsratbe vertretenen Königreiche und Ferner wird noch bemerkt, dass die Parteien die Christ¬

Länder und des § 13 des „Gesetzes vom 10. März 1895, bäume an Ort und Stelle selbst abzuholen und gleich zu be¬betreffend das Institut der Landesvertheidigungfür die gefürstete zahlen haben.
Grafschaft Tirol und das Land Vorarlberg“, sowie mit Bezug 190Dornbirn, am 20. November 1898.auf den § 54 des „Wehrgesetzes vom Jahre 1889“ hinsichtlich #13Die Gemeindevorstehung.der im Jahre 1899 vorzunehmenden Waffenüdungen Nach¬
stehendes angeordnet: 1Grabeneröffnung.A. Bei den Landwehr=Fußtruppen Der Fallbach von der Einmüngung in den Emser Land¬

Für die Einberufung zur Waffenüdung im Jahre 1899 graben bis zur Ziegelhütte herein ist zur Eröffnung ausgesteckt.sind in Aussicht genommen:
Wer dagegen eine Einwendung zu erheben hat, kann sich beia. Alle unmitteldar in die k k. Landwehr Eingereihten

dem unterzeichneten Grabenmeister melden.der Assentjahrgänge 1898, 1895, 1893 und 1891, mit Aus¬
Dornbirn, am 19. November 1898nahme jener Mannschaft des letztbezeichneten Jahrganges, bei Der Grabenmeister: Jacob Diemwelcher etwa ausnahmsweise — die Gesommtdauer der

bisher abgeleisteten Waffenübungen 16 Wochen überstiege. Ueber freiwilliges Ansuchen der Meßmerpfründe hier, werden
b. Der aus der Reserve des Heeres in die Landwehr

am Montag den 21. November d. Is., vormittagübersetzte Assentjahrgang 1888, weiters
9 Uhr, im Gasthause des Thomas Zumtobel hiere. von den nachstehenden Assentjahrgängen und zwar:
nachbezeichnete derselben eigengehörige Liegenschaften versteigert:1894 die unmittelbar in die Landwehr Eingereihten, bei welchen

Gp.=Nr. 8561 Altweg, Wiese 2. Cl., 129 Qu.=Klft.,die Gesammtdauer der bisher abgeleisteten Waffenübungen 4, St.=D. Dornbirn.1892 jene, bei welchen dieselbe 16 Wochen nicht erreicht, 8563Altweg, Wiese 2. Cl., 540 Qu.=Klft.,dann von den Assentjahrgängen 1890, 1889, 1888 und
St.=D. Dornbirn.1887 jene, bei welchen diese 16 Wochen nicht übersteigt

Ausrufspreis fl. 1000.—.d. Die Assentjahrgänge 1898, 1895, 1892, 1891 und
Die Bedingungen werden vor der Feildietung verlesen.141890 der Ersatzreserve der k. k. Landwehr, mit Ausnahme
Allfällige Pfandrechte bleiben unberührt.jener Mannschaft der letztbezeichneten zwei Jahrgänge, bei welcher matK. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I/die Gesammtoauer der bis jetzt abgeleisteten Waffenübungen

am 17. November 1898.8 Wochen übersteigt, dann von den Assentjahrgängen 1894
Dr. Schandl. 3120und 1893 jene Mannschaft, welche noch nicht 8 Wochen, ferner

von den Assentjahrgängen 1897 und 1896 jene, welche noch
Geschäftszahl E 174/98—26.keine Waffenübung abgeleistet haben.

Kundmachung.B. Berittene Landwehrtruppen.
Bei der Landwehr=Cavallerie sind im Jahre 1899 Die auf Betreiben der Geschwiner Schwärzler durch Adv.zu

Waffenübung die nicht active Mannschaft des Assentjahrganges Dr. Margreiter gegen Otto Schwarzler in Dornbirn bewilligte

1888 und nach Bedarf auch solche Leute des Assentjahrgange¬ zwangsweise Feildietung der dem Letzteren gehörigen Viertel¬
1887 heranzuziehen, welche eine oder mehrere der gesetzlich antheile von den Gp.=Nr. 18074, 9268 u. 10179 im, Std.

vorgeschriebenen in der Reserve des Heeres, beziehungsweise in Dornbirn sowie die über freiwilliges Anlängen der Geschwister
der Landwehr, aus was immer für einer Ursache nicht abge¬ Schwärzler bewilligte Feil ietung der üntigen Dreiviertel=An¬

theile an den genannten Liegenschaften, worauf sich das am 6.leistet haben.
d. Mts. in Nr. 45 des Dornbirner Gemeindeblattes kundge¬Die Einberufung der unmittelbar aus der Landwehr her¬

95
vorgegangenen Uhlanen, dann der nicht activen Mannschaft der machte Edict Geschäftszahl E 174/98—26 bezog, findet am

Montag den 28. November 1898 9 Uhr vormitagsberittenen Tiroler und Dalmatiner Landesschützen ist wie bei
im Gasthause des Thomas Zumtodel in Dornbirnden Landwehr=Fußtruppen durchzuführen
statt.Die Oetaillbestimmungen für die Waffenübungen im Jahre #K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Adtheilung II,1899 werden seinerzeit erfolgen.

019 100am 5. November 1898.Feldkirch, am 14. November 1898.
Der k. k. Bezirkshauptmann. Dr. Blaas3119


